
Schiefische prwilegirte Zeitung. 

No. XXVI. Sonnabends den i . März 1788. 

Berlin, den 26. Februar. 
Das hohe Gelwrtsfest Ihro König!. Ho¬ 

heit der Prinzessin Heinrich ward Sonn? 
abend den 2?sten Februar von bes Rön igs 
Majestät nicht allein durch ein glänzendes 
Konzert und Souper gefeiert, sondern M e r -
höchstdieselden hallen auch die Gnade, 
Vormittags in Höchsteigener Person Ihro 
Ksnigl.Hoheit zu gratuliren, und Höchstdie-
selven Nachmittags mit einer außerordents 
lichischsn gearbeiten Pendule von großem 
Werthe zu beschenken. 

Sonntags Vormittags wohnten S e M a ^ 
jestät der R ö n i g dem Gottesdienste in der 
St.Nikolaiklrche bei, «0 der Herr Oberkons 
fistorialsalh Sva ld ing eine erbauliche Pre¬ 
digt hielt. Mlttaqs war bei Allerhöchst-
denselben große 3afel zu welcher Prinzen, 
Generale und Minister eingeladen waren. 

Die ksnigl. Akademie der Künste und««, 
chanischen Wissenschaften hat in ihrer Kon¬ 
ferenz vom 2 ;sten d .M. den Herrn Ober-Hof-
baurath Friedrich Becherer zu ihrem or¬ 
dentlichen Mitglied aufgenommen. 

Die hiesigen Kunsthändler M o r i n o und 
R o m p . als die Herausgeber der schönsten 
preußischen Lustschlösser und Gegenden, ha¬ 
ben auch die sämmtlichen auf Befehl des 
hochseligen Rön igs verfertigte und im 
Publiko seither so seltne zehn Potsdamsche 
Prospekte, von dem dafigen Hrn. Hofbaurath 
Rrüger an sich eigenthümlich gekauft. Die 
Gemälde davon hängen inSanssoucl. 

Sonnabend Nachmittags, den 2zstenbie^ 
fes, geschahe die Ziehung der 2ten Klasse der 
2osten könlgl. hiesigen Klsssenlotterle. Der 
Hauptgewinn von 150a Rthlr. fiel auf Nr . 
i l80O. nach Breslau bei Hühner; ein Ge¬ 
winn von 75? Rthlr. fiel auf Nr. «2196. nach 



Frankenssein bel Heumannt eln Gewltmvon 
gooRthlr. auf Nr . 23509. nach Breslau bei 
Wenzel: zwei Gewinne von 2ooNthlr^ fielen 
«uf NlV 8iy6. und 25535. nach Aunch bet 
Ballins, und in Berlin bei Wcydmann; fünf 
Gewinne von l 50 Rthlr. fielen auf Nr . 1876. 
579^ 15895. 2l 382. und 23038. in Berlin 
Vel I . Ovpenheimer, nach Embdcn beiS. 
Liepmann, nachFranfftutbei U. Hirsch,nach 
Wagdaburg bei Brauns, und nach Schweiß 
vitz bei Echeffler. Die Ziehung der ?ken 
Klasse dieser tönigl. Lotterie W auf den /ten 
April b. I . anberaumt. 

Warschau, den 13. Februar. 
Der Großfürst braucht auf jeder Station 

seiner Reift zur Armce l2O Pzerdc, und der 
General cn CdefM. schin Pnschin. der Ö^rist 
von Benkcndorfutld Kommerherr Wolkows-
ky begleitenihn. ScineFeld^uepagebesteht 
aus 8O Eaktelpftrden und 20 sechsspännigen 
Kutschzügen, wobei i5OStalzbediente erfor-
zz^ ^ d . _— Nach den neuesten Berichlen aus 
Konstantinopel, waren daMst 2 französische 
Offiziere undy französische Korpscale von der 
Arliüerie, aus Oczakow argelangt^ welche 
Festung sie zu Anfang Dezembers verlassen 
haben. Nach ihrer Aussage sind die Festungs¬ 
werke von Oczakow zwar in guter Unterhal¬ 
tung, adec doch nicht im Stande, sich ichTa-
Z« gegen eine förmliche Belage: ung zu halten^ 

Wari^au/ den 23 Februar. 
Man will Nachricht haben, daß zwischen 

denen Tarkarn und Zaporonschen Cosaquen, 
die sich in der Moldau befinden und welche 
die Pforte mit Gewehr 
sehen, eine große Unei^gkeit entstanden, weil 
fic^ die tezteren r or den ersten einigen Vorzug 
zueignen wellen, indem die meisten von ihnen 
Griechen sind, da man ihnen nun in dieser 
Absicht eben leinen Vorzug zustehen wollen, 
so sollen sie gedrohet haben, sich von der Ar¬ 
mee abzusondern, ja einige tollen gar schon 
fortgelaufen und zu den Rußen übergangen 
seyn. worzu die mit Eiß bedeckten Flüße vie¬ 
les beytragen sonen. Von einem, zwischen 
5en«ndastM Arlmen sich ««ignetty Vorfal¬ 

le, hat man bis dato noch keine Nachricht, ob 
gleich a^es zum Marsche fertig ist. Was 
man von der Reife des türkischen Ksysers zur 
Armee saget, soll wenig Grund haben, well 
mattweiß daß der RömischeKayser sich bey 
seiner, und der Nußifche Großfürst bey der 
Rußischen Armee befinden werden, so will 
man auch, um die Cachen ansehnlich zu 
machen, den Türkischen Kayser mit zur 
Armee senden, da es doch bekannt, daß er zu 
viel wagen würde und man in seiner Abwefens 
hcit cinegroße Veränderung in Constantino^ 
pel befürchten müste. So unganblich die-
sts ist, so unglaublich ist es auch, daß dte tür¬ 
kischen Armeen über 500,000 Mann ausma? 
chen sollen, wovon die Hälfte Cavallerie styw 
s^U. Auf di<e M t dürften die dl ey Kayser^ 
lichen Armeen beynahe eine Million Menschet? 
ausmachen. So gewH eine merkwürdige 
Lpocjue ist dw zu diesem ^nno^ ̂ lirgbiü g?^ 
hört. Mildem sich hier befindlichen Theuli-
ner Collegio norinnen sonsten so viele junge 
Herren von Venen gissten Familien erzoaew 
werden, so aber durch Vernachläßi^ung t̂ er' 
Erziehung und Mlechte Wirthschaft und̂  
durch Gcty durch fremdes Geld reich zu wer^ 
den qanz herunter konnten: so daß man das 
CoAegimn, die sich dabey bcsiudliche Kir¬ 
che, und die übrigcn zwey neu gebauten schö¬ 
nen Häuftr, nebst Barten und Stallen, durch 
eine Lotmie von etliche go lausend Loostn zu 
einem Ducaten veräußern woLen, welche 
aber ohnerachtet man den Termin einigemahl 
verlängert, nicht zu Stande kommen, ist es 
nunmehr rn Anfthung dê  Schulden so weit 
gekommen, daß dkse Gnmde mit denen Meu-
bleneradirt worden, unö diese Sache ist nun< 
mehr gâ r zn einem Concllrs gekommen wes¬ 
wegen diese Gründe durch öffentliche Licita-
ion die den 28. dicftH Msnalhs auf dcm 
Nathhause der A!t-3?adt Warschau vor sich 
gsyen wird, an 
werden sollen. 

Weil der Kayser, ohnaeachlet man schon 
so ofte von einer Krie.vZ-Dcclaration Erwehr 
nunAgelhan^ mit dn stlden blshero aber nsch 



tzurücke gehalten, solche Mernumnehro wirk¬ 
lich erfolget ist, so glauben nun Diele, daß die 
Türken sich bequemen, und vielleicht noch 
Friede machen werden, zumahl da sie se¬ 
hen, daß der Kaystr auf seinen Vorsatz be-
siehet. 

Wien, den 23. Februar. 
Vermög Bericht des kommandkenden 

Herrn Generalen des kroatischen Truppen« 
korps vom 39. Februar, ist seit del bereits an¬ 
gezeigten, durch den Ogulmer Regiments-
obersten Pehamick erfolgten Einnahme des 
türkischen festen Olts Dresn ck, die Posizion 
mit denen diesseitigen Truppen beK Dresmck, 
und übsr die Korana dergestalt genommen 
wordea/daß der rechte Flügel am Fuße des 
Gebnrges Plißivicza appuiret, und dadurch 
H>er Paß, und Weg nach Bibach geöfuet ist. 

Utttereinstens mit der Unternchmutig ge¬ 
gen Dresnick, veranlaßte auch der Oberlieu« 
tenant Ruckavina, des L>guUnerRegiments, 
Ntittelst Dstachirung des Unlerlieutenants 
Drassenovich, die Aufforderung der ly Stur-
lich gelegenen Türken, öle den Offizier mit sei¬ 
ner Mannschaft bis auf 5O Schritte auf Pa-
rola kommen 
blicke aber geMn fie ein sehr lebhaftes Feuer 
machte!?, über welche Treulosigkeit der Tür¬ 
ken die diesseitige Mannschaft ft erbittert wor^ 
den ist, und die Türken so emsthaft angegrif¬ 
fen hat, daß alle Türken ohne Ausnahme nie¬ 
dergemacht worden find, wobey auch unserer 
Seils gegen 50 Todte, utld bießirte ßch erge¬ 
ben haben, 
herbeygeeilte Oberstlieutenant Ruckavinst 
selbst gleich bleßiret worden find. 

Wie dieser nämliche Bericht nun die Um¬ 
stände von dem, nach dem jjüngsthin einge¬ 
langten Rapport mißlungenen Angriff auf 
das türkische Schloß Oubitzs zu ersehen giebt, 
sind dle Türken von dem diesseitigen Unter¬ 
nehmen vorläufig benachrichtiget, und da¬ 
durch noch in rechter Zeit sich in eine solcheOe-
genwehr zu setzen, veranlasset worden, daß 
bey dem durch dieMige Mannschaft ver¬ 
suchten Thoreinhauen selbes ganz verschlagen 

gefunden worden lsi, unb, da ÖMers,<t»ch 
Mannschaft mit einer besonderen Tapferkit, 
und Erbitterung nicht nachlaßen wo3te, alle 
Hindernißen aus dem Wege zu räumen, um 
Dubißa j« erobern, sich hiebey der bedaue^ 
rungswürdlge Verlust ergeben hat. daß von 
dem zweyten Banal, und dcm Warasdiner 
S t . Georgerregiment vom Feldwabel anabs 
warts 82 Mann todt geblieben, und ?49bles-
firt worden; VonOffiziers des zweiten Ba¬ 
nalregiments die Hauptleute Medven, Ei> 
mich, der Oberlieutenant Bichakchich. Vom 
Marasdiner S t . Georgerregiment Her 
HauptNl. MikaßiMvich,der Oberliellt. Mau-
zer todt geblieben; Ferner vom zweyten B<u 
nalregiment die Hauptleute Graf Nadasty, 
Baron Tsertklas, der Unterlieulenant Mün-
chau, der Fähnrich jHeyfeld, und vom Wa-
rasdiner S t . Weorgerregiment der Fahnen-
kadet Abele Meßiret worden find. Worauf 
Her Kommandant der Truppe, Oberftlient^ 
Nflnt Knesevich des zweyten Banalregtments 
^enjAngriff nicht weiter fortzusetzen, sondern 
Och mit der Mannschaft l^er die U n ^ 
zuziehen befunl^nchat-

Nach denen aus Ptterwardein eingelang-
Fen lezten Nachrichten des kommandirenden 
Herrn Generalen in Hungarn, vom 16. FßF 
bruar, V3ird die Beschiessung der türkischen 
Festung Gradisca noch immer fortgefezt. 

Paris^ den I Februar. 
Bey dem im Auszuge gellefertcn Edict we¬ 

gen derNichtkacholicken istzu dem25sten Art. 
Welcher von ben GcbuttSscheinen Handel, 
noch folgender merkwürdige Zusatz nachzu¬ 
tragen: „ I m Fall die Aeltern eines KindeS 
„von einer Secte wären, welche die Nothwen-
„digkeit der Taufe nicht anerkennet, so sollen 
„diejenigen, welche daS Kind darbringen, die 
^Geburt desselben und die Secte in der es ge-
„bohren ist, anzeigen, und zugleich darthun, 
„daß die Aeltern nach der in diesem Ebict vor-
^geschriebenen Form verheurathet worden." 
Man will hieraus folgern, daß die Duldung 
sich nicht blos auf christliche Sit ten ein¬ 
schränke. 



Die Geschwornen von Bordeaux haben 
Befehl erhalten, das große Municipa-conseil 
von l Zo sogenannten Polüiker ? nicht zu ver¬ 
sammeln, und d4e beyden Syndici der Advo¬ 
katen, welche diese Sacht Hauptfach ich aufs 
Tapet gebrach? hallen, sind durch geheime 
Verhaftsbriefe von Bordeaux entfernt wor. 
den.! 

Unser Handlungstractat mit England ver¬ 
ursacht imme> noch große Unzufriedenheit. 
N i t genug, daß unsre Manufattureu da 
durci jo seh gsmzzse^sind: auch sechst beym 
Wnn ist der Mtthe.l r icht so goß, als wir 
hofften. Die Engländer haben voriges Jahr 
«m ein DritkdeN mch ein aus PottUj>al 
eingeführt, als andre Jahre. Mcht weniger 
Mlvoergnugen erregt ein Arret des Staats-
»athsvom22stett Dec. i787zuEsMunterung 
unsers Handels mü den verewigten Staaten 
»on Amerika. Der lfte und 2^ A' t. begülls 
filz' die Emf'hrungdesThrans, deegetrock> 
neten und gesalzenen yische aus Am?rika> wo¬ 
durch unsere Fische; ey ganzruinirt wird, weil 
die Amerikaner diese Arclkel um ein Oi lttel 
wohlfe ler geben können, als wir. Der Fte 
Artikel, welcher die Erbauung und den Ver¬ 
kauf Amerikamscher Fahrzeuge betrift, wird 
»nserm Schiffsbau ebm so nachteilig seyn. 

Paus, den l l . Februar. 
Der Grafvon Guibert hat dem Kriegskott-

seil einen Pew'is vorgelegt, nach welchem 
Per König die Gehalte oder Pensionen von 
37OOO Offiziere bezahlt, welches bei einer Ar-
Bnee von 2O0OOO Mann, auf 7 bis 8 Solda¬ 
ten immer einen Offizier macht, dahingegen 
Aei der preußischen undösterreichischen A mee 
Mus 41 Gemeine nur ein Offner gerechnet 
Ivtrd. — Die beschlossene Reduktion beiden 
Gardes du Korps werden nun wohl nlche 
Stat t haben; dieGens- d'Armes von künevllle 
«ber sollen halb abgedankt werden,und der Ue 
berrestsoll denDlenttd^r bereilsabgeschattm 
Gardes de laPorte verseh n AchtzehnO' a,w-
«eneginnttter, das von O leans auegenom-
>nen, werden jedes bis auf 4Eskadron^ von 
« o Mann reducirtj überhMpl wkd d« M 

Auktion wenigstens auf l l 4 Eskadrons sich 
belaufen« — Außer oeu l ihthi ' <<hon ange? 
zeigten Abänderungen iu den Krmnnalgefetzen 
sollen au t alle Todesstrafen auf Diebstahle 
abgeschaft, und dle Hinrichtungen der Mör¬ 
der bloß auf eine io schnelle als sanfte Berau¬ 
bung des Lebens eingeschränkt, auch die 
Straßellräubereien, wenn ne ohne Mord ge¬ 
schehen, üicht m/hr mit drm Rade bestraft 
werdsn. — Auf den Werften zu Toulon fängt 
ma? wieder an, 1 Linienschiff vo^ 8O, l von 
74, mld l Ftegatte von 26 Kanonen zu bauen. 
— Dle holländischen Angelegenheittn sollen 
unserm HVfe 6o Millionen Livres gekostet 
haben. 

Haag, den 16. Februar. 
Der von den Ge eralstaaten suspendlrte 

Fiskal Pe:or Paulus erschien am 12ten di< sts 
in der Versammlung der Admlralitatauf ter 
Maas zu Rotterdam, u?d hielt etne lange 
Rede, worin er jem Erstaunen über diese Gu-
soendkung zeigte, die ihm umso m erwarte¬ 
ter gewesen sey, da er sich auf des Erbsiatthal? 
ters Großmutl) und Gnade verlassen habe, 
für dessen, so wie aller treuen Staatsbeamten, 
Wohlergehn, er am Schlüsse seiner Rede den 
Himmel anrief. — I n dem Briefe, den e, in 
dem kritischen Zeitpuntte, am 8. September, 
also 5 Tage vor dem Einmärsche der Preussen̂  
an den Bürgermeister Cosierus zu Worden 
geschrieben hat, und dessentwegen die Gene-
ralttaaten ihn jetzt suspendist haben, heißt es 
unter andern: es wäre nichts so dringend, als 
die Umstände, worin sie die Patrioten) gegen 
Preussen sich stellen müßten, und ohne welche 
alles verlohren wäre. Halte man seinem 
Rathe gefolgt, so würde man in bessere; Ver? 
fassungstyn undnun nicht von ander Gesetze 
erwarten müssen; indeß würde Gyzelaer am 
9ten nach Worden abgehen, um bewirken j«ß 
helfen, daß man dem Rheingrafen das Köms 
mando der zur wirtlichen Vertheidigung der 
Provinz bestimmten Truppen gebe, ohne de» 
Gem'ral Rysscl dadurch zu beleidig-n, w M 
er, Bui germeistei Costerus, dasSeulige bkis 
tragen möcht». -^ Die Unttthgllnngslvfim 



der Armee werben, nach dtmVetbesserunas-
plane des Erbstalthallers, in Zukunft 7 Mil¬ 
lionen 237085 Gulden jährlich betragen, weil 
die Dragoner auf den ^ uß der übrigen Ka¬ 
vallerie gebracht, und der-? old der Untereff«« 
zi ce, Gemeinen und Tambours von der In¬ 
fanterie mit 6Slävei wöchentlich vermehrt, 
auch die Gage dcr Offnere verbess t̂ ist.— 
Zu Herzogenbuich sino ̂ on de» arreltttcnAnf« 
rührern 11 Manu ausei «mSlockhaü^ hi»< 
ter der Hauptwache ^brsche'! und entfiohtn. 
Noch ein anderes Kvmpwtt hat sich des Aus¬ 
bruchs wegen verabrede!, dir aber vltyin-
detlworden ist. — O«e UlNetsuchungstoul-
mißlo^,welDe diepatriotlscheParthel am iQ. 
August 1784 aus hollandis ijen Staatettglie« 
de n in Rotterdam auordnece, hat dieser 
Sladt »054^3 Gulden gekostes. — Du Aus< 
fuhr der Formen und Geräthschaften zur 
Necferttgungder Tobackspftiffm. als Pfeif-
feniöpfe, Slolpen und Kappen, Giassiline 
und Crom ete die bieder zum Nachthei! her 

hsllHndischen Pfelsenfabriken Stat t geHabs 
hat, ist von den Staaten von Holland bei Kon¬ 
fiskation und 500 bis lvoo Gulden Strafe 
verbalen worden. 

Amsterdam, den 9. Feßruar. 
Unser Stadtrath ist gestern und vorgestern 

sehr lange versammelt gewesen. Die innere 
Ruhe ist noch nicht völlig wieder hergestellt, 
uni seil gestem stehe» vor der Hauptsache 
der Eildaten 2di-eypfündige Kanonen mit 
Orangebandern geziert. Der Zulauf von 
Mischen, diese Neuigkeit zu sehen, ist außer¬ 
ordentlich. -An verschiedenen Orlen der 
Lt«dl sind W«chhäuser für die in Garnison 
ik'̂ endctt Scldal.nerrichtet, und überhaupt 
wird ulie Vorsicht angewandt, die Rut/e hier 
zu erhalten. 

Breslau den «. März. 
Heute wno im Wastrischen Schauspiel-

yauseauf-kführt: Da ^ Räus^gen, ein Lust-
lptti tt^mer Akten, von C. F. Bretzner 

I n der prlvllegirten Schiesischen ZeiunisL-Expedltion, M l y e l m 
Golt l ied Rorns Buchhandlung, ist zu habe»,: 

Melsners Alciblades, 41er Theil, in ord.ijvo.. olle4 Theile tosten 3 Rlhlz. 2z sgr. 
DerdeulscheInschauer, lytes Heft, «r8. 788 l2lar. 
Todtenfekr Źollikofers', Ą. 788" 8 fgC. 
Die Charce von Serbien und Bosm?n tn2Blattern, iz j^ r . 
Taschenbuch für die Liebhaber der medtciniscken Wissenschaften, oder vollständiges Ve«elck-

niß von mebicinischen, botanischen, physikalischen, anatomischen, chymischen unda^ 
chymistlschen Büchern, so für bengese«le Preise bei Wilhelm Gotllieb Korn. Buckbänt« 
ler in Breslau zu haben sind. 8.787 i«fgr. , "uniyano. 

Der ächte I l lumlnat, eber die wahre unoerbeßerlen Rltuala der Illuminaten, 8 EdeLa 
788 »Zsgr. ' ^ « v » , 

Manrerey von einer lichtern Seite betrachtet von einem unglücklich seyn sollenden Bruder 
8. Oeulschland 788 20sgr. <̂  «».«, 

D . Ioh Heinr. Ravns Archiv gemeinnütziger, physischer und medlclnlscher KenntnlSe 
.terBand. 2«Abthetmng, g r8 .M ich , 787 , Rlhlr. "".«lmpe. 

Hoff. Heinr. Georg. hlstorischlrillscheEncyclopedle, über verschiedene Gegenstände Beaes 
benhelen und Character berühmter Menschen, 51er bis 8ler Theil, 8. Piesb ^ a , 
-Rlh i r . 20 sgr. ^ , ° 4- «00. 787 

Iakobßon, I . R . G . lechnrloaischek C mpendlrm, »er Band 8. Elbina, 787 Hysar 
Ueber KlnderulizuchtundSeiostbift»rtün<>i, g' 8-3 Mickau, 787 , Redlr. ' 

(N lKai Qiilt/o der Catharina Charlotta von Brosowska ttut> E r d c ^ 
Von demO tpreuß.Hl,fge»,cyl zu) . «e-burgisti.« fichzuieztim adlichk! H.f Ra. ^f« 
gehallt«« Calharlna Cl)arl»tla gebohrne von Kegler zulezt verehl.Bloft»«ta, d« nu» seit 



« ; Jahren abwesend ist, ausAnsachen besCammer-Aßlstenzrach und CammerFlftals Berem 
Hlsbestallten^^^dergestall öffentlich vorgeladen, daß die«. vonBrosowska oder deren 
Erben und Erbnehmen binnen 9 Monaten, und zum längsten ?'« T'e^ttmo/>^//^c/a/i den 
27Oclober 17^8. kommenden Jahres Morgens um 8 Uhr, bei dem Hofgerichts Austultator 
Schlimm sich entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnis--
en von ihrem Leben und Aufenthalt versehenen zuläßigen BevoLmachAglen ohnfehlbar mel¬ 

den, und weitere Anweisung, im Fall des Ausbleibens Kber gewärtigen soll, daßaufAnres 
gung des Extrahknten mit der Instruktion der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden 
nach, nach Maaßgabe desEdlcts vom27Octsber 1763. auf3odeserklarung und was dem 
anhangig, nach Vorschrift der Gesetzeerkannt, und dasinPreußenzurückgelaßneVermögen, 
denen hier noch lebenden zwei Töchtern zuerkannt und verabfolgt werden wird. Wornach 
sich also die gedachte Abwesende nebst deren Erben und Erbnehmern zu achten haben. I n -

November 1787- König!. Ostpreuß. Hofgerichk. 

((̂ <?5/o des Florian und Valent in Heymann.) Guttentag den 5 Jul i i 1787. 
Magistratus der Stadt Guttenlag c/>/>ê  hiermit a^ i,//?i?miam der Joseph Hepmannischen 
Testaments-Erbin Elisabetha jezt verehelichte Kummers, die abwesenden Valentin Heymstn-
Nische Sohne Florian und Valentin, wovon der erste seit 46 I ah^n verschollen, der leztere 
vber in dem7jährigen Kriege zu Cosel als Musquekier gestanden haben soll, und von deren Le, 
ben odee Aufenthalt keine Nachrichten existtren, so wie ihre etwannige zurüFgelaßene^rbeg 
bderErbnehmer hiermit dergestalt baß sich selbige binnen yMonathen a ̂ t s spätestens aber ig 
?e^)«m6^, <ec////̂ o den 16 ApkU 1-788« sllhier bei dem O^?/taw Burgermeister Gräber schrift¬ 
lich ober persönlich melden, und fernere Anweisung gewärtigen. I m Ausbleibungsfälle ha¬ 
ben siezu erwarten, daß gedachte Gebrüder Florian und Valentin vor todt, ihre swannige 
Erben aber/»^/?^c/?^>/?e^^«tetttti7m erkläret, das ihnen Hus der mütlerlicheniMarlans 
Heymannischen v^?o^o/t vom 15 December 1759. gebührendeErbthell der Provocanliy 
Hls Universc^ Erbin des den Provoclaten in gedachter OHioMem substituirten Erben des vers» 
^opbenen Bruders Joseph Heymann?^e verabfolgt, und ^ci tM/WitMel l 
bießfMgen Ansprüchen ewig ausgeschloßen werdensollen. ' " " 

(Citatio derGläuvjger an das Rttterguch Groß Petersdorf.) Gagan den 
28ten December 1787. DieHerzoglichCurlarrd^SaganscheRegierung citiret alle und jede 
Creditores, welchean dleVerlassenschoft deraufdim im Herzogthum Sagan und dessen Prie^ 
busschen Creyß belegenen Lehn-und RiltergMh Großpetersdorf verstorbenen^O Heds 
wig Margaretha vonTroschke gebohrnen von Zobeltih ^ ^octt//^e (^/?ite eine Forderung 
Haben, binnen 3 Monaten undzwc«M^^^ms^ , ^^ den 2ten Junii )788 f r H um 9 
Uhr aufder hiesigen Regierung vor dem Regier^ngsrath Müller als hierzu ernannten Depll-
^ato zu erscheinen, und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren und zu jufiificken, sodann die 
geseßnläßtge Ansetzung indem abzufassenden Prioritäts-Urtel, bey ihrem Ausbleiben und un-
terlasseller Anmeldung ihrer Ansprüche aber zu gewärtigen: Daß sie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlustig erkläret, undmlt ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befries 
digurgder sich nzeldenden Gläuttger von der Masse nZch übrig bleiben möchte, verwiesen 
werden sollen DenenjemgenGläubigern, welche durch gesetzlichezUiiachen an der persönll-
chenErscheinung gehindert werden, und denen es Hieselbst an Bekanntschaft fehlet, «ird der 
hiesige IzWß<oWmlssarwsDebmel, Iustltz-Commißionsrath Dziuba, undIustlhcommtssa-
rius Fiedler/?^ ckla«^5H,M in Vorschlag gebracht, von welchen sie sich einen wählen uyd dene 
selben milder erfordettichen Inforntatlon und Vollmacht versehen können: Wie denn auch 



«llett denlenlgen, welche von dem Vermögen der obgedachten Obrlstln von Droschke Pfand-
weift, ?tt»ü> etwas in HHttden haben, anbefohlen wird, solches bey 
Strafe des Verlusts ihres Rechts binnen 4 Wochen anhero alî c?<z anzuzeigen, und zu hlefi-
gen Nealerunas^pof i to^ Iur ium abzuliefern. 

" ^ W r ö f n e t e r Concursus über das vermögen des Moses Isaacs.) Nachdem 
über das Vermögen des Groß Gorzltzer Arendalors Juden Moses Isaacs/?e^ De^en/» vom 
24ten Jan. c.a.Concursus eröfnet worden; als werden alle diejenigen, so an ihn irgend eini¬ 
ge Forderung habsn, hiermit citlrel und vorgeladen, m Î e^nmo ^ ^ 0 e^e^e^^io, als de» 
i5tenAprile.a co?'am^?<Mti^i^ zu erscheinen und ihre Forderungenzufustistels 
ren; im Entstehungsfalle aberzu gewärtigen daß sie mit allen ihren Forderungen präcluditt 
und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird; Zugleich werden alle diejenigen, 
so an den Commun^Debitorem irgend eine ̂ ahlungzu machen, oder sonj? etwas an Geld oder 
Geldes Werth von ihm in Händen haben, hiermit angewiesen, dem Moses Isaac keine Zah¬ 
lung ««leisten, bei Verlust des Ersatzes; sondern alles, bei dem Iustitzamte, jedoch/5/vo me-
/^^/ /^6 zu deponlren; Wie denn denenjenigen so wegen allzuweiter Eutfernung oder leaaler 
Ehehaften nicht persönlich erscheinen können, und es anBekanlktschaft fehlt, der hiesige Lan-
desamtsNegierungs Registrator vonPelka,/?^o M l / / ^ ^ ^ welcher mit gehöriger Voll^ 
macht und I n formatioN zu versehen, vorgeschlagen wird. Loslau den 22teu Febr. 1788. 

(3nr Nachricht.) I n C.F.Gmfchens Buchhandlung wlrd einegednn^^ 
wegen einer neuen Ausgabe von des Herrn O.E. R. Gerhards^Betrachtungen aber di? 
Sonn< und Fest^Evangelien gratis ausgegeben. Auch lstnun fertig geworden: Schulisches 
Barden opfer für 1788 gesammlet von Kausch, mit Mufic und einem nemn sauber gestoche¬ 
nen Titul Kupfer, und dergleichen Vignette, der Preiß ist i6Ggr. die Subscrtbenten aber 
erhalten es auf und geheftet um eben den Preiß. Ferner ist bei ihm füe 
ssgr.znhaben: der Abschied oder Herzensfprache die beste Sprache, ein Epilog, vorgestellt 
von der Seippffchsa SchHufpkler Gesellschaft beim Schluß der Bühnezu Brkgden ^De^ 
eember I787. ^ _>__̂ _̂ _̂ __̂  

f3u vermiechen.) AufberReuschengaße ln denen dretMohrets, ist,diezwelte^Nage^ 
nebst Stallunp,Wagen.Rem!se,HeU'Und Haftrboden, bevorstehende Osern, desgleichen 
auf der Herrngaße eine ganz separirte Wohnung nebst Schreibstube und GewFlbe, nächste 
ßunftigeIohannl znvermiethen/ wsvon Eigenthümer näßere Auskunft giebt. 

(Gelder znVeUehne^.)^Es sind lOO^Rchlr.Erbegelderan OsienscTgegersdfe erste 
Hyvathkcka5/)^ce//eIntr. zuverlehnen, und istfich deshalb bey dem Pächtern Lorenz lw 
Kleinztndel GronfHulschen Creises zu melden^ 

(Dlverfe/Waaren.) Marionirter Lachs, Brücken, Muscheln, Bückiluge, gecau-
chertenLachs, neuen Stockfisch, Schellen oder Piattesken, Lapperdan, Ponnnersche Splck-
nnd Preßgänse, Gänsebrüste, achte veritable Braunschweiger Mtt-und Schlag auch Fun« 
gen Blutwurst, Gervelatwnrste, Reißgrieß, Relßmehl, Wiener Grieß, e / . HM. Perlgrau¬ 
pe, f. Chocolade, diverse Nuvctn oder Maccaroni Faden, und facionirte f. Mandelnjilt 
Schaalen, f. Provenceröl, französische Catharinen-und orb. Pffaumen, Früchte in biquer 
nno trocken, f. belegtes ungarisches Eplckobst, gesalzenen Hausen, f. Champagnerwein, 
roth und weiße, f. Burgunder ditoCalabrcwein, f.Capern, Oliven, Sardellen, Pistatien, 
Trüffein, T.nnlsol, e^r^f.Schminke, weißundroch, wiefieamengltsch>franjFstschenHofe 
aufgelegt wtrl^, /̂>o/7 ck d^//al>) 5/>o/?Oo?^ck) 5/>v/)vi«a^e i/6/^o^bol>^ 
^ ^ ^ e 60^ französischen Giromal:asc> Eydamn,Saßmilch, Parmesan, Schweitzer un> 



Embd« M e , schteu CremserOenf, ächte Neapolitanische Dlvoll»l, e.s.Thee, von?. bls 
loRlh l r . , f. Canaster und diverse Sorten fein und ord. Packtoback, f.St.Omer, alles aus, 
ländische französische und holländische Fabrique, Portortw-und OronocoCanaster lnRol-
ten, nebst vielen andern Sachen, alle Acten Specereywaaren und f. Caffe Martinique vom 

bey I oh . David Wenzel in der goldnm Erone am Ringe.^ 
( H e l ^ l l ^ ^ m I i ^ B e y dem Domi!^eo^h^rdwitz ß^marksch^Creißes W ^ 

llch^lzden^entnerHeu <um Verkauf, wobev au6> etwas Gcbaaf Heu «u haben. 
(3u verpachten.) St i f t Tr?btch denI^Deccmber 17^7. Dem Publico wird hier^ 

durch bekannt gemacht, baß Te^moQeo^ii 1788. das hiesige Stiftlsche Bier-und Bründ-
welnurbar verpachtet werden soll- Zum Ausschrot und Verlag werden angewiesen, der 
hiesige Closter-Kretscham das Pohlnische Dorf, der Puchwald Förster, und sämtliche Stifts-
Deputaten: auch haben sich Pächter die vortheilhaftesten Conditlones zu versprechen, M ß 
ihnen das nöthig habende Getreide aller Arten nebst Holze von dem Stifte in? einem billigeG 
Preiße überlassen werden wirb. Pachtlustige belieben sich deshalb bet hiesigem Stiftswirth-

/^//Ka/ c'/eaV/o der Gebrüder Alex ) Bei den Universität-Gerichten «u Franst 
suM an der Oder find die ftit^o Iahr abwrstnde Gebr^derMartkn und Matheus Aelx auch 
deren Ecben und G Rehmer Prediger Söh^eaus dem Univerfitats Dorse Iac^bsdorf auf 
Ansuchen Hof Fi^cal und Iustitz Commissarli Ahlcmann, dergestalt 
durch die zu Franlmrtb an d?r Oder u d ^ reslan angeschlagenene Proclamata öffentlich vors 
geladen, daß sie binnen 9Monathen lmd la^ßsiens den Z6Inni i !788. Vormittags um 
lo Uhr sich fchrift ich oder persönlich bei 
weUuttg ger ärtiqen> im AWbleldungssall aber grlvartigen, daß sie f5r todt erklärt und als 
Vhne E ^ n oê ß l ben erückkee das den Gebrüdern Alex aus dem Nachlaß des verstorbene» 
Buchdruckers S iMmurd Gabriel Alex zukommende Erbtßell aber den übrigen Vittrben 
verabfolgn werden solle. Wc rnach sich dieselben und deren etwanige Erben zu achten haben. 
Frankfurttande^ Oder den loEfpttmber «787^ ^ 

^ ( M p e r s e ' G a ^ Christian Heinrich- Iampertjaus Berlin, wohn^ 
hastinLiegniß, empfiehllzfich diesen Breslauer Markt allen respectiven hohen Herrstbaftett, 
Freunden und Gönnern bestens mit allen Sorten vom neuesten Damsputz, Wodewaaren, 
Galanterien lc wie ans seinen speciftcirten Avertissements das Mehrere zu ersehen. Hat 
sein Gewölbe tvie gewöhnlich in der goldenen Gans, versichert bey prompter Bedienung auch 
bi^blNiasten Preist. ^ ^ ^ . . ^ ^ ^̂  

^SparZel-pfianZen zu haben-) Es ftnd etliche ioo Stück der besten Sorten 2. zł 
4jährigev2m ^olläodischpnSaamm, Gpargelpfian^en 2jahrltzeaSchock 12Ggr.,zjähr!ge 
aSchock, i6Ggr., 4jährlgeaSckock iRthlr , zuverkanfen. Liebhaber können sich in M i -
lltjch an den Wochecker Göde addreßlrsn. 

(Zu verkaufeil.) I m e?sien Hause auf der Catterngaße beym Albrechlstloster/sind 
«och über 800 Kloben Riegauer Flachs, um billigen Preiß zu haben. 

(Rleesaamen zu verkaufen.) Auf dem Grast. Matufchllschen Gulhe Pitschen 
Nenmärkischen Creises ist eine ansehnliche Quantität reiner ungedörter Kleesaamer um einen 
biLigen Preißzu verkaufen; weshalb Kauflustige aufdem h^nschaftllchen Hofe daselbst nZs 
here Erkundigung elnziehn können 

Nachtrag 



Nachtrag aä M.XXVI. Sonnabends den ' i . März 1788. 
(^7 ceci/,//o^ .Bescheid.) Da in den angesezten und dmch dl« Zeltungen und Intell l-

genzblätter bekannt gemachten dreien Terminen, den t? December 1787^, den z Januar und 
23Ianuar i788 zu Vorladung, aller derjenigen so wegen dervom i Iun i i 1786. bis «/timV 
Eeptember 178^ auf König!. Kosten zn Matz geführten Fortificattonsbaue, nehmlich der 
Reparatur der bey Glatzbefindlichen Colonnenstraße nnd des Communtcationsweges, noch 
etwas zu fordern zu haben vermeinen ^s sey wegen gelieferter Bau-Materialien, Handwerks^ 
und Arbeltslohns, Fuhren, oder was es sonst wolle, niemand sich gemeldet hat, so werden 
nunmehr alle diejenigen, weiche deshalb noch Ansprüche oder Forderungen zu machen geben« 
ten, hierdurch aofimmer daran präeludirt, und zugleich bekannt gemacht, daß solchergestalt 
niemand damit weiter gehöret, sondern sofort abgewiesen werden wird. 5^«at«m Bresla» 
den 59 Februar l?88. 

s!.. 5.) Ksnlgl. Preuß. Bresl. Kriegs- und Domalnen^Cammer. 
Da in den angesehen und durch die Zeitungen undIntellls 

genzblätter bekannt gemachten dreien Terminen, den izten und 28 December 1787., und 
17 Januar 1788., zu Vorladung aller derjenigen, so wegen des in den Jahren 1786. und 
1787. aufKönigl. Kosten zu Silberberg geführten Fonlfications-Brückenbaues noch etwas 
zu fordern zu haben vermeinen, es sey wegen geliefet ter Bau^Materialien, Harchwetks- nnd 
Arbeitslohns, Fuhren, oderwases sonst wolle, niemand sich gemeldet hat; so werden nun-
mehro alle diejenigen, welche deshalb noch Ansprüche oder Fordemngen zu machen gedenken, 
hierdurch auf immer daran pracludirt, und zugleich bekannt gemacht, daß solchergestalt nies 
wand weiter damit gehöret, sondern sofort abgewiesen werden wird. 5^«^ /» Breslau 
den iy Februar 1788^ 

(5.5.) Königs. Preuß. Bresl. Krieges-und Domainen Cammer. 
(Nlatto desEpipdan Nicolaus M o h r y . ) Vor Eine Köntgl. Oberamts-Regles 

rung aUhler, wird auf/>/?a^ der Johanna verehelichten Mohry gebohrne Käpplerin, deren 
bößlich von ihr entwichener Ehemann der Erbsaß auf dem hiesigen Seadtguth Elb ng Epi-
phan NicolausMohry, hierdurch clllrt und vorgeladen, vom ioMarzc angerechnet, b n-
nen ? Monathen, und zwar spätestens i« ?"e^̂ /«o «/t?>to et̂ ê emeo? ift den 50 ) nU dieses Iah^ 
res sich vor dem hiesigen Aßistenzrath Fridericl, Vormittags um 9 Uhr, in »Person zu g^liels 
len, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Entwclchung Rede 
und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklärung de Sache 
dlenliche Beweißwtltel anzuzeigen in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dle von der 
Klägerin angegebene Umstände als richtig und Zugestanden werden angenommen, das Band 
der Ehe zwischen ihm und ihr i«co«5tt,«ac/a?» werde getrennt, und der Klägerin sich anderweit 
zu verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derzelde zu achten hat. Breslau 
den ly Februar, 788. 

(verkaufdervou Siegrochsthen Gücher.) Bey del bissigen Hochlöblichen Kös 
nlglichen Oberamts Regierung sollen ̂  /«/?a«t/a^ der Intestat-Erben des verstorbenen Carl 
kudewig von Sieqrstb auf Klein Ieserlh, Pudlgau, Kuhnau, Danchwiy Kunwitz un^ 
Wütschau, zum Behufder unter ihnen anzulegenden Erbthellung und gsnUlchen Auseinan¬ 
dersetzung, dle ihnen von gedachten ihren Erblasser erblich zugefallenen Güther, und zwar 
i ) das Rltterguth Ober, und Nteder-Wiltschau im Breslauschen Fürjknthmne und Crelse, 
2)das Rltterguth Kuhnau lmFürstentbum Brleg und dessen Nimptschischen Creise, ^^ das 

und dessen Strehlenschen Cretße, 4) d«S R t > 



krauch Kullwltz tm Förstenthum Brleg und dessen Nimptschlschen Crelse, jedes elmet». 
5) die Rittergüther Klein Ieftriß und pudigau im Färstenchum Brleg und dessen N'mmschl-
schen Creiße, aber beyde zusammen, nebst allen Perlinenzien, Recht und Gerechtigkeiten, 
zum s eywtlligen Verkauffe an den resp. Melstbielhenden, i» Ie,^l«a //c/^tto«ij den ,olen 
Aprll 1788 Vormittags um » Uhr, öffentlich feil gebothen werten. Es können ßch dem¬ 
nach alle und jede, so eines eter mehrere dieser Göther zu erkauffen Belieben, auch die erfor¬ 
derliche Fähigkeit und das Velmsgen haben, in diesem angesetzten Litilallons-Termlne all-
hier im Oderamte vor der hierzu angeordneten Commißion persönlich oder durch genungsam 
bestelle Special Bevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, in Handlung treten, und als¬ 
dann gewärtigen, daßinTermlno, insofern das Keboth von den Elben annehmlich befun¬ 
den wird, die Adjudllatwn an den Meistblethenden sogleich erfolgen soll. Uebrlgens wird 
den Kauflustigen noch bekanntgemacht, daß sie die erforderliche» Nachrichten von dem Er¬ 
lrage dii Kr Gülher auf den Güthern selbst erhallen können. Gegeben Breslau den 21 ten 
Februar 1788. 

Köntgl. Preuß. Bresl. Oberamts-Realerung. 
(verkauf tes OutyesOchwousch.) M i t allergnädlgster Conceßlon Sr.Königs 

Majestät widlemPubiko bekannt gemacht: daßzum Verkauf des zum Breslauischen Ho« 
sptial ack 5l. ?>/««atem gehörigen Guthe Schwoltsch vornehmlich unter der Condltion, daß 
vonder Hälfte desKaifs-Prellia 5 pro Cent Intressen gerechnet, zu einen, beständigen und 
unwiederrufizchen Etbzins auf gedachtem Gulhe für das Hospital stehen bleibet, dieLicita-
tions'Tesmine aufden27.Mart.den i.Mayundden^.Iunlla.c.festgefthetfind, und des¬ 
halb die Kaussusttgen adelichen und bürgerlichen Standes in gedachten Terminis, insonder¬ 
heit/» ?^m/«o «/t««o den 5. Iunlt a.c. zu Ablegung ihreS Geboths auf dem Breslaulschen 
Königl. Cammerhanse von 9 Uhr Morgends bis 12 Uhr Mittags vorgeladen werden. Ue> 
brigens wird der Kauf Anschlag auf der Breslauschen Königl. Krieges, und Domainen? 
Cammer, ingleichen der zuGlogau, und der Königl. Oberschlestschen Oberamts-Regieruug 
zu Brleg. wie nicht wenig« in der Breslauschen Raths-Registratur, und <n letzterer die be« 
reits zu AnfertignNAelnes Urbarii aufgenommene 5««co//e a<i l>l//?lcle«<i»m vorgelegt, und 
kann von der Beschaffenheit des Guthes i« /0« Information eingezogen werden. Breslau 
den 4ten Februar »788. 

Dlreclores, Burgermeister und Rath. ^ 
(Lotterie-Nachricht.) Bey der am 25 Februar geschehenen Ziehung der zweiten 

Classe2oter K.Berliner Classen Lotterie, find in hlefigemHaupt-Eomtoir folgende Gewinne 
gefallen: 1 Preiß a 75 Rtbtr. auf No. 4260. 2 Gewinne a 25 Rthlr. auf No. 12570. 
l6z2v. z Gewinne a 2c>Rthlr. auf No. 2059. 7369 22922. »Gewinne« i6Rth l . anf 
No.9402. l6349. 7Gewinnea i2Rthlr. aufNo. 2021.73.4285. 7349.94^2.16318« 
22928. 15 Gewinne a 8 Rthlr. auf No. 2054. 4277. 7308.47. 93.9408. 51.56.1465z. 
197QI. 7.20.22923.298^9.58. deren Betrag sofort erhoben werden kann. Die Ziehung der 
gten Classe geschieht den 7 Aprtl und tostet die Renovation elnes ganzen Looses 3 Rthl. 8 sgl. 
6d ' . in Courant, eines Viertel 24 sgr. 8d'. Der Schluß lstden28März. Breslau den 
,2yF.bl-uar l788. K P.G. Lolt.Insp. Korn. 

Hotcerie-Nachrtckt) Bey der den 2;len Februar zu Berlin geschehenen Ziehung 
der 2ten Elasse 20t« Berliner Classenlotterle, wovon der Exlractbogen angekommen, find 
folgende Gewlnnste in meiner Colleclegetroffen als der Hauplprclß von 1500 Rlhl. aufNo. 
, i8«>, D«r P«iß von 500 Rthl. auf No..'2Z5<?9. z Prelße «5« Rthl, aufNo.9701. 



«9l67.«6886» 8P«ißea25Rthl.aufNo.7l69.97z6.4^lG^l. 12358. i5Z8i"3;535* 
23542. 6Preißea2oRthl.aufNo.4l8?.590,.8955« 15362.2849!. S9294. i6Ptelß^ 
a 16 Nthl.aufNo. 2357.5627.29. «202.937a. 13054. 13855. 16886.93. !?5l6.1878z. 
19127. 23541. 25786. 28416. 292l i . 2) Prelße a l2 Rthl. aufNv. «87. 2324. 5961. 
6727.7516.8962.10350.10574.12343.,3812.86. :4268.19177 94.20531.65.23520. 
23528.25734.27513.28463 29204.42. iHPlMea kRchl. aufNo. 105. 43.1736. ü l . 
2335. 36.52<79'3o27. 36.3227.37.57«4l!3- -7, 7?. 4754 75 6711. 6815.7153. 7523. 
755l»54.8226.38.89l5.26.29.67.9400. 9704. 44. 57. 11707. 73'. 8o. 83. 97.12,56. 
12173. 12320. 51.68. «3822. 14229. 37. 42 15345 99. 16844. 46. 48. 49« 17526. 93. 
18724.80.97.19101.20522.61.21222.37.50.60.66 224<..9. 33 43 9^.23507.73. 88« 
23595.24609. 20.25726.33.26898.27585.28426.33. 45-6i. 94. 95. 29262. 74. Dl« 
Renovation der nicht herausgekommenen koose mußzur3.Classe bey obnfehlVarem Verlust 
alles Anrechts an einem Gewinnst bis zum 29. März geschehen. D e Renovation für das 
gan eLocütst3Rt 8Flgr. dashalbe l R t l . 19zsgr, bas Vierce-loos24 sgr. 8d'.«nCourant. 
Einige Kavf-Loose zu dieser so vonheilhaften und soliden Lotterie stellen noch zu Dienste, das 
ganze Kauf-Loos kostet 6 Rthl. 19z sgr. das halbe 3 Rth!. 9^ »gr. das Viertel 1 Rthl.20 sgr. in 
Cour. Auch zur Berliner Zahlenlotterle können jederzeit alle beliebige Satze bey mir gemacht 
werden. Briefe und Gelder werden franco erwartet, wogegen jedermann prompte und at-
turate Bedienung fich sicher zu versprechen hat. Plans zu beyden Lotterien werden gratis 
ausgegeben. Breslau den 29. Febr. 1788. 

Johann David Wenzel in der goldnen Crone am Ringe. 

GlfVerfügung derKönW. zur Rea, 
llsirung der TabackS'Fonds allerhöchst ernannte Conunißion sollen Mittwochsden 12 März 
d. I . die der König!, lc. General, Tabass - Administration jugehö'lge Geräthschaften 
als : Waagen und Gewichte, Sckreibe-Pulte mit Leder überzogen, Stühle, Repositoria, ; 
eiserne auch einige hölzerne Geld-Kasten, eine Schlauch« a»ch Hand. Spritzen, inal. verschie¬ 
dene Makulatur«. öffentlich verkauffet werden. Es werden diesemnack Kauftustige hier-
burch eingeladen, fich gedachten Tages früh um 9 Uhr in dem auf der Albrechtsgasse sub No. 
,257.belegenen, der«.General-3abaks,AdnUnlstratlon zugehörig gewesenen Hause elnzu, 
finden, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß den Bestbletenden diese Geräthschaften, 
welche auch Tages vorher in Augenschein genommen werden können.gegenBezahlung in Cou-
rant zugeschlagen werden sollen. Breslau den 23t«« Februar 1788. . 

(^<3<,i.^«<,«o des Flor ian w inrer . ) Magistratus der König«. Sladt Reine« 
citlrt den von hier nach Mahren fich entfernten und ausgetretenen bürgerl. Colonlsten Flo¬ 
rian Winter, nebst Frau und Sohn hierdurch e<KKaKle»-, binnen 12 Wochen/»e^e»««^> aber 
den 2 April 1788. stch in 5« " " zu gestellen, von ihrer Entfernung und Anstrlt Red und Ant¬ 
wort zu geben, aussenblelbenden Falls «lberzu gewärtigen, daß wieder fie nach Vorschrift der 
Gesetze verfahren werden wird. Inglelchen we,ten auch deren latllirenbe Gläubiger zur 
Anmeldung und Iustificirung ihrer habenden etwanigen Forverungen/>^e«,«^e auf de» 
2 April a. c. hierdurch/«i> /,«e»« /»^«ec/«/ e,/»e»/,'et«i//e,^tt vorgeladen. Reinerz den 3 ^la« 
nuarli 1788. 

Seldne Manns- und Frauenzimmerfirümpfe von bester QualitHt, find bey den, 
Strumpf Fabrikanten Ioh . Paul Senölier, sowohl vorrätblg als auchBestellungsweise um 
Vie möglichsten Preise zu bekommen. Löglret ausder Graupengaße ohnweil der Viebm «'la« 
demühk/ <n selnem mtt Ry.69y. hyelchntten Häuft in Breslau. 



(Diverse Sämereien.) Beim Kaufmann Knothe aüfher 3«leusche«Melnbem» 
^Mohren, find wlederum der frischesten und besten ausländischen Sämereyen angekommen, 
lmd vor billige Preiße zu haben, als: Lucerner Klee, Esparcette, Mazoran engl. Schlangen-
Gurken, ord. Gurkenkern, Kürbiskern, l Oberkohlrleben, Untetkohlrkben, Witscht, aut, 
grcßgklbKopf Sallat groß braun Kopf Sallat, Monat-Rettige, große schnące Frank-
furee Rettige engl. feiner Carvlolsaamen, Blutrothen Capsaamen, welssen C^psuamcn, 
Artschokenkern, Clgoriensaamen, braunKohl, Lavendel, Löffelkraut, Paltelnack, große Pe-
eernlgewurzel, runde Mayrieben, l rotheRt?ben. Entiviensallat, Bundsallat, Salb, y, großen 
holl.KnollftlleN), rothe und weiße spanische Zwiebeln, ord. Zwiebeln, Rosmarieu Sp uat, 
b ^ Spargel, I Ackererbsen, Forellensallat, Borra, Zuckerwurzel, Uimer F^üh Würsching. 

(Diverse Galrlneriewaaren/) Moses Isaac Ries eeSohn aus Berlin ist zur 
hiesigen Luaremesse angekommen, mit allen Sorten von Uhren, Galanterie Waaren, nach 
der neuesten Mooe, nebji Uhrmachergerathschaften, wie auch ein großes Sortiment von 
Röhren nebst verschiedenen Artlckeln, empfiehlt sich einem geehrten Publiko. Seln Logts ist 
lnjden z Bergetnn No.g. Breslau den 29 Februar 1788^ 

(Rleesaamen;nverkaufen.) Das Guttentager Wirthschaftsamt offeriret reinen 
guten Klee-Saamen zum Verkauf, die Preslauer Meze a 40 sgr. 

(Vvoynung zu vermlechen.) Auf dem Neumarkt lm grünen Hause, eine Stiege 
hoch, ist eine Wohnung tn 2Sluven, 1 Kuckel 1 Kammer, und Holzboden, zu vermuthen, 
und aufOstern zu beziehen, nähere Nachricht ist bei dem Kaufmann Herrn Gottftied Willert 
aufder Albrecktsgaße der Domin. Kirche gegen über zu haben. Breslau den l 5 Febr. 1788. 

(Zu verkaufen.) Gute und brauchbare Amputation-und TrepanaNcn^nstrumenta 
sind <u verkaufen, und bey dem Defi llateur Erdmann aus derOhlaulschen Gaße in2 Kegeln 
nähere Nachncht zu bekommen. 

allergnädigst gene-
ealprivilegirte Kuastspteler Vaneschi und Tripelouri die Ehre haben vorzustellen: Der 
ft>ashafte Portraitmahler welcher einer Dame ihr Portrait entwirst, und der berüchtigte 
Straßenräuber mit vielen andern sGönen Vorstellungen. — Den 2ten März: Der un^ 
glückliche Fuhrmann, und die durch List Hintergangene Dienstmagd, oder die zwey Spanische 
Spitzbuben. Den Beschluß macht: Die große <3a5co«â  ln der Ktrmis zu Paris. Der 
Schauplaz ist im blauech Hirsch, und der Anfang präcise um halb 6 Uhr. künftige Woche 
zum Beschluß. 

Deppe ee Bouvier von Beriln bezieh t̂s diese 
Messe zum erstenmahle mit einem neuen und schön assottirten Laager von englischen und fran¬ 
zösischen Galanterle-und Mode-Waaren, als t feine Tabatieren, Brieftaschen, Etuis, Even-
talllen, Uhr- und Stockbsnder, mancherley Badlnen und andere Stöcke, goldene Berlouqs, 
goldene Damens> und Manns-Uhrfelten, Ohrringe, Braßelete, Fcdern, Blumen, reichge-
fiickte und andere Arten Reitdecken, silberne auch Stein Schnallen fur Herren und Damens, 
nebfl vielen andern htezu gehörigen Artickeln. Sie werden einen jeden aufrichtig bedienen 
und die bllliaften Preise machen. I h r Logis ist allhler ln dem Hause des Herrn Chirurgus 
Maiwald in der OylauerStraße^ ^ ^ „ _ . _̂_ 
Diese ?e!tunaen werden wöchentlich dreymal, Mv^tags, Mittwochs urd Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Bucbhandiunq am Rmge ausgegeben 
und sind auch anfallen Königl. Postäwtkru zu haben. 


